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Nachhaltig Schneeräumen und Streuen

Beim Salzstreuen wird oft bedenklich viel Chemie eingesetzt, aber es gibt auch nachhaltigere Alternativen.
Den Gehweg richtig schnee- und eisfrei halten
Salzstreuen ist besonders beliebt, weil es unkompliziert und zeitsparend ist. Doch hat Natriumchlorid auch sehr viele Nachteile. Streusalz schadet Bäumen, Tierpfoten und Autokarosserien und belastet Gewässer sowie Grundwasser.
Außerdem verliert Salz seine auftauende Wirkung bei Temperaturen ab etwa -10 °C.
Wird Streusalz direkt auf den Schnee gestreut, entsteht Schneematsch. Gefriert diese Masse wieder, besteht erhöhte Rutschgefahr.
Nachhaltige Alternativen zu Streusalz
Entfernen Sie zuerst den Schnee mittels Schneeschieber oder Besen. Ist es darunter glatt, streuen Sie anschließend abstumpfende Streumittel wie Sand, Splitt aus Dolomit oder Basaltgestein (Kantkorngröße 1-4 mm; 100 bis 300 g/m2) als mechanische Rutschhemmung.
Auftaumittel nur an gefährlichen Stellen
Falls auftauende Mittel nötig sind, z.B. auf Treppen oder Rampen und bei Glätte, verwenden Sie am besten Kaliumkarbonat auf Blähton. Es hat ähnliche Wirkung wie Streusalz, belastet aber die Natur weniger. Sicherheit bieten die beiden Gütezeichen „Blauer Engel“ und „Nordic Swan“, die auf umweltfreundlichen Streumitteln zu finden sind.
Achten Sie auch auf die Dosierung: Die erforderliche Menge ist 1 bis 2 Teelöffel/m2 oder 10 bis 15 g/m2. Beim händischen Ausbringen wird meist überdosiert.
Bitte beachten Sie, dass alle Streumittel Auswirkungen auf die Umwelt haben. Setzen Sie sie deshalb immer sparsam und gezielt ein! 
Winterdienstverordnung in Ihrer Gemeinde
Manche Gemeinden und Städte haben eine eigene Winterdienstverordnung. Diese regelt die Räumzeiten und Räumbreiten sowie welche Streumittel eingesetzt werden dürfen. Erkundigen Sie sich am besten direkt bei Ihrer Gemeinde.


Weitere Informationen sowie Tipps und Tricks zu einem nachhaltigen Lebensstil finden Sie unter www.wir-leben-nachhaltig.at. 
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